
 

Alle Rechte beim GD Holz e.V. Nachdruck durch Nichtmitglieder verboten 
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1. 
Es ist grundsätzlich bar und ohne Abzug ( Skonto, Rabatt usw. ) zu bezahlen. 
Hierbei ist eine ausgehängte Frachtkostenpauschale  zu beachten. Die Lieferung erfolgt frei Bord-
steinkante beim Kunden. 
 

Nehmen Käufer und Verkäufer an einem SEPA Basis-Lastschriftverfahren teil, so genügt es, wenn 
die Vorabinformation (Prenotification) zu Lastschriftbetrag und Fälligkeitstag dem Käufer einen Tag 
vor der Fälligkeit zugeht. 
 

2. 
Bei erkannten Mängeln soll die Ware nicht verarbeitet oder eingebaut werden, andernfalls werden 
der Aus- und Wiedereinbau, bzw. die dafür entstehenden Kosten nicht übernommen. Bei berech-
tigten Beanstandungen haftet der Verkäufer nach den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die 
§§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern hat der Anbieter die Wahl der Art der Nacherfüllung und 
beträgt die Gewährleistungsfrist auf vom Anbieter gelieferte Sachen 12 Monate. 
 
Der Erfüllungsort der Nacherfüllung liegt beim Verkäufer. 
 

3. 
Holz ist ein Naturprodukt; seine naturgegebenen Eigenschaften, Abweichungen und Merkmale 
sind daher stets zu beachten. Insbesondere hat der Käufer seine biologischen, physikalischen und 
chemischen Eigenschaften beim Kauf und der Verwendung zu berücksichtigen. 
Die Bandbreite von natürlichen Farb-, Struktur- und sonstigen Unterschieden innerhalb einer Holz-
art gehört zu den Eigenschaften des Naturproduktes Holz und stellt keinen Reklamations- oder 
Haftungsgrund dar. Fachgerechter Rat ist einzuholen. 
 

4. 
(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Ge-
sundheit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haf-
tung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertrags-
pflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 
(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den vertragstypi-
schen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es 
handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. 
(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 
(4) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
. 
5. 
Wir möchten Sie hiermit davon informieren, dass wir Ihre aus der Geschäftsverbindung gewonne-
nen personenbezogenen Daten gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ver-
arbeiten. 
 

6. 
Das Gelieferte bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum.  
 

7. 
Soweit Ware nach den speziellen Kundenwünschen angefertigt oder bestellt wird (z.B. Menge, 
Maße oder besondere Eigenschaften), ist diese Ware zum einen vom Umtausch ausgeschlossen 
und zum anderen ist eine Reklamation wegen etwaiger Irrtümer des Kunden bei der Bestellung 
über die Menge, das Maß oder eine besondere Eigenschaft nicht möglich.  


